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                                         2. Rundbrief                                    April 2016 
  
  
   
 Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder, Freundinnen und Freunde,  das erste Vierteljahr 2016 liegt schon wieder hinter uns. Der Frühling hat Einzug gehalten und 
wir freuen uns auf die warme Jahreszeit mit vielen Aktionen und Veranstaltungen unserer Vereinigung. Welche das im Einzelnen sind, entnehmen Sie bitte dem Abschnitt “Unsere 
Veranstaltungen“. Es sind wieder sehr interessante Reisen und Vorträge geplant. Ich möchte 
Sie ermuntern, sich rege daran zu beteiligen.  
Drei Veranstaltungen hatten wir bereits in diesem Jahr. Leider war der Vortrag in der Konrad-Adenauer-Stiftung im Januar nur sehr schwach besucht obwohl die Frauenunion mit eingeladen 
war. Herr Beckmann und Frau Bach als Co-Referentin haben uns über das Thema „Frauen in der CDU“ sehr gut und anschaulich informiert. Sie hätten ein breiteres Publikum verdient 
gehabt.  Wie wir Ihnen bereits im ersten Rundbrief 2016 mitgeteilt haben, findet am 19. Oktober 2016 die 
Mitgliederversammlung unserer Vereinigung mit Vorstandswahlen statt. Es werden sich eine Anzahl der jetzigen Vorstandsmitglieder nicht mehr zur Wahl stellen. Es ist daher sehr 
wünschenswert und notwendig, dass sich aus der Mitgliedschaft der Senioren-Union Personen bereitfinden, künftig im Vorstand mitzuarbeiten. Insbesondere wäre es schön, wenn sich Frauen für diese Aufgabe interessieren würden. Es wäre sehr schade, wenn die Senioren-Union Sankt 
Augustin, die sich ja fast schon zu einem Freundeskreis entwickelt hat, nur deswegen in ihrem Bestand gefährdet wäre, weil kaum jemand zu einer Mitarbeit im Vorstand bereit ist. Ich kann 
Ihnen versichern: die Arbeit im Vorstand ist bei guter Verteilung der Zuständigkeiten, so wie es derzeitig der Fall ist, keine große Belastung. Helfen Sie also mit, den Fortbestand unserer Vereinigung zu sichern. 
 Ich wünsche Ihnen von ganzem Herzen alles Gute.  
Mit herzlichen Grüßen   

  
           Helmut Weber   (Vorsitzender) 
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        Der politische Kommentar 
Flüchtlinge 

Im Oktober letzten Jahres habe ich einen 
Leserbrief  zu diesem Thema geschrieben: 

„Die Flüchtlingswelle, die wir bisher nur aus Fernsehbildern von Lampedusa 
kannten, hat Deutschland erreicht. Das ist insofern gut, als wir uns jetzt mit dem 
Problem direkt auseinandersetzen müs-sen. Seit langem schon gibt es die großen Flüchtlingslager in fernen Län-
dern: 2 Millionen in der Türkei, 1,5 Millionen im Libanon, 1 Million in Erit-
rea und anderswo  auch. Diesen Flüchtlingen können wir uns weder ver-sperren noch den genannten Ländern, 
die viel ärmer sind als wir, die Last über-lassen. Es hilft letztlich auch nicht, wenn 
wir diesen Ländern nur die Kosten  für ih-re Lager finanzieren, solches scheint manchen Politikern im Augenblick als 
Lösung vorzuschweben. Aber auf Dauer bleibt ein Lager ein Lager, und wer will 
schon sein halbes Leben im Lager ver-bringen, ohne Arbeit. Nein, es führt kein 
Weg daran vorbei, dass wir uns öffnen. Nur darf dieser Flüchtlingsstrom nicht wie eine Flutwelle über uns hereinbrechen. 
Es muss Ordnung in die Zuwanderung. Und bei diesem Ordnen sind nun mal 
auch harte Entscheidungen notwendig. Zwei Probleme vor allem sind dabei schnell zu lösen: Erstens die sofortige 
Abschiebung von Zuwanderern aus si-cheren Drittländern und zweitens die 
Abschiebung von Personen, die sich nicht identifizieren lassen wollen und zum Teil mit viel Geld in der Tasche frei 
durch Deutschland ziehen. Leider hört man in der Diskussion dar-
über schon wieder Meinungen, die solche harten Entscheidungen nicht wol-len. Bis vor Kurzem – damals - waren die 
„Grünen“, die über die Landesregierun-gen die Mehrheit im Bundesrat 
bestimmen, nicht einmal bereit, einige Westbalkanländer zu sicheren Drittstaa-ten zu erklären.“ 

Diese meine Meinung aus dem Leserbrief vertrete ich nach wie vor. Leider ist es bis-
her noch nicht gelungen, Ordnung in den Zustrom zu bringen. Inzwischen sind jedoch 
viele richtige Weichenstellungen, durch Än-derung von Gesetzen (sichere Drittländer, 

Beschränkung des Rechts auf Familienach-
zug), getroffen worden und Maßnahmen (personelle Verstärkungen bei der Asylbe-hörde, Bau von Notunterkünften) eingeleitet. 
Das alles geschah nicht zuletzt unter dem Druck der öffentlichen Meinung, so dass 
auch Politiker und Parteien mit bisher eher weicher Haltung gegenüber der Zuwande-rung den neuen Gesetzen ihre notwendige 
Zustimmung gegeben haben. So ist das nun mal in der Demokratie, die Lage muss sich 
erst zuspitzen, bis Entscheidungen  getrof-fen werden. 
Langfristig erscheint mir jedoch eine andere 
Veränderung im politischen Bewusstsein von viel weitreichender Bedeutung, nämlich 
die in der Krise und durch die Krise bewirkte veränderte  Auffassung über Anforderungen an die Integration, an die Integration derje-
nigen Zuwanderer, die dauerhaft hier bleiben. Das Leitbild von Multi-Kulti, das 
gewollte Dulden von Parallelgesellschaften in vielen Städten sowie ein Satz wie „Der Is-
lam ist ein Teil Deutschlands“, das war gestern  -  oder nicht?  Beispielhaft für eine neue Sicht fand ich die Äußerung der früher 
führenden SPD-Politikerin Ingrid Matthäus-Maier, kürzlich im Lokalteil unserer Zeitun-
gen nachzulesen: Nach den Übergriffen in Köln muss die SPD klarmachen, dass In-tegration  zwei Seiten hat, Leuten, die das 
nicht begreifen wollen, muss man sagen „Geht wieder nach Hause“. 
Sicher, wegen des Krieges in Syrien müs-sen wir mit weiterem Zustrom rechnen. Aber nicht der Zustrom als solcher ist die Gefahr 
für unser Land (manche Leute, vor allem Äl-tere haben diese Angst), sondern der 
langfristige Umgang mit den Zuwanderern und die Akzeptanz einer deutschen Leitkul-tur sind entscheidend. Die Kriegsflüchtlinge 
verdienen eine offene Aufnahme bei uns. Aber wir müssen  ihnen nicht auch noch ei-
nen „Gebetsteppich“ ausbreiten, damit sie sich sozusagen rundum bei uns heimisch fühlen. Viele syrische Kriegsflüchtlinge, das 
weiß ich von ihnen selbst, möchten am liebsten wieder zurück nach Hause in ein 
befriedetes Land. Und Angela Merkel hat deutlich gesagt, das sollen sie 
(Günter Brahm;  01.03.2016) 
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Unsere Veranstaltungen 
 

Dienstag, 26. April 2016  
Führung durch das Arp-Museum und anschlie-
ßend Kaffeetrinken und Führung durch die Apollinariskirche  
Wer mit dem Auto die B9 am Rhein entlang Richtung Bad Breisig, fährt wirft in Rolandseck unweigerlich 
einen Blick auf das alte Bahnhofsgebäude und den dahinterliegenden vom amerikanischen Architekten 

      (Nog tot 9 maart in www.arpmuseum.org)              Richard Meier entworfenen Neubau des Arp-Museums 
Museums, der 2007 eröffnet wurde. Das Museum beherbergt den größten Teil der Arbeiten des deutsch-französischen Künstlers Hans Arp, auch Arbeiten seiner Frau Sophie Taeuber-Arp. 
Hans Arp zählt zu den bedeutendsten Künstlern der Avantgarde im 20. Jahrhundert. Er gilt als Pionier der abstrakten Kunst. Neben den Arbeiten von Hans Arp werden wechselnde Ausstellungen moderner Kunst gezeigt. Bei unserem Besuch werden wir erfahren, was es mit 
dem Bahnhof Rolandseck auf sich hat und wie die Beziehung zu Hans Arp und seinem Werk zustande kam. Wir werden feststellen können, wie Architektur und Natur eine gute Verbindung 
eingegangen sind. Im Anschluss fahren wir in die Apollinariskirche, die ebenso unübersehbar auf die B9 und den Rhein hinunterschaut. Be-
reits im 6. Jahrhundert soll auf dem Berg eine romanische Kir-che gestanden haben, die aber dem Hl. Martin geweiht war. 
Gegen Ende des 14. Jahrhunderts begann die Verehrung des Hl. Apollinaris und Berg und Kirche wurden nach ihm benannt. 
Bereits seit Anfang des 16. Jahrhunderts sind Wallfahrten dorthin bekannt, wahrscheinlich gab es solche Pilgerfahrten schon viel früher.                                                                          (Description Scheuren Remagen Apol- 

            linariskirche,commons wikimedia.org) Wie oft sagt man beim Vorbeifahren: „da könnten wir eigentlich auch mal hin“ – jetzt haben Sie Gelegenheit dazu. Kommen Sie mit und erfahren etwas Neues über die rheinische Geschichte.  
Danach geht es den Rhein entlang wieder nach Hause. 
11.00 Uhr   Abfahrt Busparkplatz der Straßenbahn Linie 66, Markt, Sankt Augustin,  

       wir fahren mit einem Reisebus 11.45 Uhr  Ankunft  12.00 Uhr  Führung Arp-Museum 
13.15 Uhr  Weiterfahrt zum Kloster, dort Kaffeetrinken und 15.00 Uhr  Führung durch die Apollinariskirche 
16.30 Uhr (ca.) Rückfahrt nach Sankt Augustin 
Kosten:  25,00 bis 32,00 € je nach Teilnehmerzahl 

(Aus zeitlichen Gründen kann der Kostenbeitrag nicht abgebucht werden, wir bitten daher den Betrag im Bus in bar zu bezahlen.) 
 In den Kosten  sind enthalten:  Hin- und Rückfahrt mit einem Reisebus, Eintritt und Führung Arp-Museum, 

  Führung und Kaffeetrinken Apollinariskirche.  
Anmeldeschluss: 18.04.2016  

Das Anmeldeformular finden Sie am Ende dieses Rundbriefs. 
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Donnerstag, 19. Mai 2016 - Halbtagesfahrt nach Düsseldorf-Benrath -  
Führung durch das Schloss und den Park  (Foto: privat) 
Schloss Benrath wurde als Lust- und Jagdschloss 1770 im Auf-
trag des Kurfürsten Carl Theodor von Pfalz-Sulzbach erbaut beziehungsweise umgebaut, ganz im Stil des hochadeligen, herrschaftlichen Lustschlosses auf dem Lande.  
Der Schlosspark Benrath ist kultur- und naturgeschichtlich von großer Bedeutung für die Geschichte der Gartenkunst. Im 19. 
Jahrhundert wurde der Kurfürstengarten mit seltenen nordame-rikanischen Gehölzen angelegt, unter anderem auch von Peter Joseph Lenné, dem herausragenden Gartenkünstler. Der ältes-
te Bereich des Gartens geht bis in das 17. Jahrhundert zurück.  
Wir werden das Schloss besichtigen und bei einem Spaziergang durch den Park mehr über die 
Bedeutung des Parks als Denkmal und Naturschutzgebiet erfahren.   
12.45 Uhr Abfahrt Busparkplatz der Straßenbahn Linie 66, Markt, Sankt Augustin,  

 wir fahren mit einem Reisebus 14.15 Uhr  Ankunft und Führung durch das Schloss und den Park 
15.45 Uhr  Ende der Führung  
ab ca.16.00 Uhr  sind für uns Plätze im Restaurant „Rheinterrasse Benrath reserviert (im  Fahrpreis enthalten) 

Es ist natürlich auch möglich, allein noch einmal durch den Park zu  spazieren.  17.30 Uhr (ca.)  Rückfahrt nach Sankt Augustin 
Kosten:   32,00 bis 40,00 € je nach Teilnehmerzahl    (der Betrag wird am 10.05.2016 vom Konto abgebucht) 
In den Kosten  sind enthalten:   Hin- und Rückfahrt mit einem Reisebus, Eintritt und Führung Schloss und Park Benrath, 1 Stück Kuchen und 1 Kännchen Kaffee, im Restaurant 

„Rheinterrasse Benrath“  Anmeldeschluss:  18.04.2016  
Das Anmeldeformular finden Sie am Ende dieses Rundbriefs.   

Mittwoch, 22. Juni 2016 - Tagesfahrt Schloss Engers und Sektkellerei Deinhard 
 
Besichtigung Schloss Engers, Mittagessen am Rhein, Sektprobe bei „Deinhard“ 

 
Unser erstes Ziel ist das direkt am 
Rheinufer gelegene Schloss En-gers in Neuwied, ein barockes Juwel. Der Kurfürst von Walder-
dorff beauftragte Johannes Seitz, einen Schüler Balthasar Neumans 
mit dem Bau des Schlosses, es entstand zwischen 1759 und 1762. Das Schmuckstück des Gebäudes 

ist ohne Zweifel der zweigeschossige „Saal der Diana“. Er stellt einen der kostbarsten Rokoko-Innenräume des rheinisch-fränkischen Barock dar. Während der Führung werden wir noch viel 
Interessantes über das Schloss erfahren. 
Zum Mittagessen geht es weiter den Rhein hinauf in ein direkt am Fluss gelegenes Lokal; viel-leicht können wir bei schönem Wetter im Garten sitzen. 

Schloss Engers, Saal der Diana (Allemagne romantique > Hôtel, camping, lieux)  
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Wir haben etwas für unseren Geist getan, wir haben unseren Körper gestärkt und nun setzen wir noch einen drauf, um das Wohlbefinden zu steigern. Unser Besuch in der Sektkellerei Dein-
hard soll den Ausflug abschließen.  
Die deutsche Deinhard Sektkellerei KG, mit Firmensitz in Koblenz, wurde 1843 gegründet und liegt an der Mündung der Mosel in den Rhein. Wir werden nicht alles, aber viel erfahren über 
das Unternehmen, die Herstellung des Sektes, über die Bedeutung der Firma. Eine Aussage im Internet: „1888 werden Sekt und Wein von Deinhard bereits nach Amerika, Australien, Asien 
und Afrika exportiert, die Firma steht ‚an der Spitze der rheinischen Exporthäuser‘, wie die Frankfurter Zeitung schreibt.“ Bei einer Führung durch diese berühmte Sektkellerei wird uns 
auch erklärt, wie gefährlich der Beruf eines „Schüttlers“ im 19. Jahrhundert war und wie heute diese Aufgabe bewältigt wird. Und – selbstverständlich – dürfen wir das Getränk auch probie-ren! 
Nach diesem Aufenthalt bringt uns unser Bus wieder nach Sankt Augustin. Ich bin sicher, wir werden in guter Stimmung dort ankommen.  
09.45 Uhr Abfahrt Busparkplatz der Straßenbahn Linie 66, Markt, Sankt Augustin,   wir fahren mit einem Reisebus 11.00 Uhr  Ankunft und Führung durch das Schloss 
12.15 Uhr  Weiterfahrt zum Mittagessen 12.30 Uhr   Mittagessen (Selbstzahler).  
  Wählen Sie Ihr Menu aus dem unten angezeigten Angebot. 14.00 Uhr  Weiterfahrt zur Sektkellerei Deinhard in Koblenz 14.15 Uhr Ankunft 
14.30 Uhr Führung durch den Wein- und Sektkeller mit anschließender Sektprobe 16.00 Uhr (ca.)  Rückfahrt nach Sankt Augustin 
 Menu-Auswahl 1 Anti Pasti Teller (Tomatenpesto – Serranoschinken – Oliven – 
 Eingelegtes mediterranes Gemüse – Bagutette    10,50 € 2. Bunter Gartensalat mit Tomaten, Gurken, Möhren, Streifen von  
 der gebratenen Putenbrust an Balsamdressing    12,50 € 3. Flammkuchen  „Classic“ mit Speckwürfeln und Zwiebeln       7,90 € 
 „Spezial“ mit Tomaten und Mozzarella       8,90 €  „Gretchen“ mit Serranoschinken, Ruccola und Tomaten     9,90 € 
 Kosten:   25,00 bis 33,50 € je nach Teilnehmerzahl 
   (der Betrag wird am 14.06.2016 vom Konto abgebucht) In den Kosten  sind enthalten:   Hin- und Rückfahrt mit einem Reisebus, Eintritt und Führung Schloss 

Engers, Führung und Sektprobe in der Sektkellerei Deinhard Anmeldeschluss:  23.05.2016  
Das Anmeldeformular finden Sie am Ende dieses Rundbriefs   

Dienstag, 5. Juli 2016 – Besuch beim Westdeutschen Rundfunk (WDR) Köln 
Bei einer Führung durch die Gebäude des Senders können wir hinter die Kulissen schauen. Wie entstehen Nachrichtensendungen, wo werden Hörspiele aufgenommen und mit welchen 
Mitteln werden die Geräusche erzeugt und vieles mehr werden wir erfahren. 
Im Anschluss stellt sich Ruth Hieronymi, die Vorsitzende des WDR-Rundfunkrates, unseren 
Fragen.  
Im Gebäude des WDR sind alle Etagen mit einem Aufzug erreichbar. 
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Über den Ausgang am Wallraffplatz gehen wir anschließend (etwa 200 m) in das Brauhaus „Früh“, wo von 17.00 bis 18.30 Uhr Plätze für uns reserviert sind. (Selbstzahler). 
13.15 Uhr Abfahrt Busparkplatz der Straßenbahn Linie 66, Markt, Sankt Augustin,   wir fahren mit einem Reisebus 14.00 Uhr Ankunft in Köln, Vierscheibenhaus des WDR an der Elstergasse, Tunis-

straße, dort hält der Bus zum Aussteigen 14.00 Uhr  Führung durch die Studios des WDR in 2 Gruppen zu je 20 Personen.  
15.30 Uhr (ca.) Gespräch mit Ruth Hieronymi, der Vorsitzenden des WDR Rundfunkrates,   danach Verlassen des Gebäudes über den Ausgang Wallraffplatz, etwa 

200 m bis zum Brauhaus „Früh“ 17.00 Uhr Aufenthalt im Brauhaus (Selbstzahler) 18.30 Uhr Gang zum Bushalteplatz Komödienstraße, Nähe Domplatte,  
 Rückfahrt nach Sankt Augustin  19.30 Uhr Ankunft in Sankt Augustin 
 Kosten:   17,50/15,00 € je nach Teilnehmerzahl    (der Betrag wird am 27.06.2016 vom Konto abgebucht) 
In den Kosten  sind enthalten:   Hin- und Rückfahrt mit einem Reisebus 
Anmeldeschluss:  06.06.2016  
Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen begrenzt. 

Das Anmeldeformular finden Sie am Ende dieses Rundbriefes.  
 
Zwei-Tagesfahrt nach Corvey und ins Weserbergland 24./25. September 2016  
 Das Reiseunternehmen KULTOURNATOUR hat uns wieder ein interessantes Angebot ge-
macht, das wir Ihnen gerne weitergeben möchten. 
Es geht ins Weserbergland ins Kloster Corvey und nach Brenkhausen, wo die koptisch-ortho-doxe Kirche in einem ehemaligen Zisterzienserinnen-Kloster eine Heimat gefunden hat. Alle 
weiteren Informationen entnehmen Sie bitte den beigefügten Unterlagen. 
Die Senioren-Union CDU Sankt Augustin hat schon einige Fahrten unter der Leitung von KULTOURNATOUR mitgemacht und die Mitreisenden waren jedes Mal des Lobes voll über die  
Durchführung, Informationen und Betreuung. Wir vom Vorstand würden uns sehr freuen, wenn unser Angebot Sie überzeugen und wir Sie als Teilnehmer/Teilnehmerin begrüßen könnten. 
Schicken Sie das beigefügte Anmeldeformular an: 

Amalie Barzen, Kirchstr. 40, 53757 Sankt Augustin   
Vorschau 

 
auf geplante Veranstaltungen  

ausführliche Informationen im nächsten Rundbrief 
 

August  Mittwoch, 17. August -Halbtagesausflug Sporthochschule Hennef/ 
              Führung Stadt Blankenberg 
September Angebot Zweitagesfahrt nach Corvey – siehe Anlage 
 19. Oktober 2016 Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstandes  
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Rückblick 
In Adenauers Schatten: „Nicht nur alte Männer“ 
Führende Christlich-demokratische Frauen in der Bundesrepublik 
Die traditionelle Vortragsveranstaltung von Christopher Beckmann in der Konrad-Adenauer-
Stiftung verlief zeitweise in Form eines anregenden Kolloquiums, da von der besonders auf un-sere weiblichen Mitglieder ausgerichteten Thematik offensichtlich doch nicht so viel Faszination 
ausging wie vom Vorstand gedacht.  
Am 20. Januar 2016 schilderte Christopher Beckmann, wie im Schatten des „Alten“ lange nur Männer in die oberen Etagen der bundesdeutschen Politik eintreten konnten. Aber Konrad   
Adenauer verdankte seine Wahlerfolge „nicht nur alten Männern“. Nach Kriegsende war Politik eine Domäne von Männern. Adenauer verehrte zwar die Frauen, Frauen in der Politik betrach-
tete er als „lästig“. So äußerte er sich damals abschätzig: viele Männer seien für mehr Frauen in der Politik, vorausgesetzt es handele sich nicht um die eigene. 
Christopher Beckmann beschrieb eine Reihe engagierter Frauen in der frühen Geschichte der 
Nachkriegszeit. Dem Parlamentarischen Rat, der das Grundgesetz erarbeitete, gehörten 1948/49 nur vier Frauen an. Die Formulierung des Artikels 3, Absatz 2 des Grundgesetzes wur-
de von ihnen eingebracht: “Männer und Frauen sind gleichberechtigt.“ Die vier Frauen wurden als die „Mütter des Grundgesetzes“ bekannt.  
Eine dieser vier Frauen war Helene Weber (1881 – 1962) von der CDU. Sie war eine von drei 
Personen des Bonner Parlamentarischen Rats, die schon 1919 der Weimarer Verfassungge-benden Nationalversammlung angehörten und somit bei der Weimarer Reichsverfassung 
mitarbeiteten.  
Eine andere Dame der Politik der Nachkriegszeit war Christine Teusch (1888 – 1968). Sie war 
schon in der Weimarer Republik eine Sozialpolitikerin, die der Weimarer Nationalversammlung und bis 1933 dem Reichstag angehörte. Nach dem Krieg wurde sie im Dezember 1947 in das erste Kabinett von Karl Arnold als Kultus- und damit Schulministerin für den Wiederaufbau des 
Schulwesens in Nordrhein-Westfalen berufen. Konrad Adenauer widersetzte sich dieser Beru-fung. Sie war damit die erste Frau, die in Deutschland ein Ministeramt innehatte. Von 1954 bis 
1966 gehörte sie noch dem Landtag von Nordrhein-Westfalen an. 
Weitere CDU-Politikerinnen wurden von Herrn Beckmann kursorisch behandelt, so Elisabeth Schwarzhaupt (1901 – 1986), die nach der 
Bundestagswahl 1961 nach seinem langen Sträuben von Konrad Adenauer als erste Frau ins Bundeskabinett berufen und für sie das 
Gesundheitsministerium geschaffen wurde. Sie war als Bundestags-abgeordnete bei der gesetzlichen Umsetzung des Artikels 3 des Grundgesetzes engagiert eingetreten für die Streichung des 
„Gehorsamsparagraphen“, gegen den Willen von Helene Weber. Auch beim Gleichberechtigungsgesetz von 1957 und der Reform des 
Scheidungsrechts 1961 hatte Frau Schwarzhaupt entscheidenden Einfluss. Obwohl die Ministerin am Kabinettstisch saß, begrüßte Aden- (Elisabeth Schwarzhaupt, die  auer das Kabinett immer mit „meine Herren“. Zu Frau Schwarzhaupt    erste Frau im Kabinett - Inland  
erklärte er: „in diesem Kreise sind auch Sie ein Herr“.            Politik wz-newsline.de) Maria Probst von der CSU war seit 1949 Mitglied des Bundestages und eine streitbare Ver-
fechterin der Interessen der Vertriebenen, weshalb sie den Beinamen „Maria hilf“ oder auch von Bundesfinanzminister Fritz Schäffer: „Maria Heimsuchung“ wegen der vielen Geldforderungen 
erhielt.   
Aenne Brauksiepe war im Kabinett der großen Koalition als Nachfolgerin von Bruno Heck 
1968 Bundesministerin für Familie und Jugend geworden. Damit war sie die dritte Bundesmi-
nisterin nach Elisabeth Schwarzhaupt und Käthe Strobel. Brauksiepes Motto im politischen Geschäft lautete: Man muss als Frau in der Politik auftreten wie eine Lady und kämpfen wie ein 
Schlachtross. Diesen Stil bekam auch Heinrich Böll zu spüren nach seinem „Offenen Brief an 
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eine deutsche Frau“ vom 25. Juli 1969.Es dauerte lange bis zur Anerkennung von Frauen als Bundesministerinnen. 1957 hatte Konrad Adenauer noch abgelehnt, dass Christine Teusch 
Bundesministerin werde und sich über ihr schönes neues Hütchen lustig gemacht.  
Die Kollegin von Herrn Beckmann im Archiv für Christlich-demokratische Politik der KAS, Frau Dr. Christine Bach, befasste sich anschließend ausführlich mit der Rolle der Frau in den unter-
schiedlichen Phasen der Geschichte der CDU. An Hand von Wahlplakaten der CDU von 1946 bis 2005 konnte Christine Bach anschaulich den Wandel des Frauenbildes in der CDU-Pro-
grammatik aufzeigen. Nach dem Krieg berief sich die CDU stark auf christliche Werte, um die mehrheitlich durch Frauen geprägte Wählerschaft anzusprechen. In den 1950er Jahren war der 
Anteil von Frauen als Mitglieder der CDU unter 15 %. In den sechziger Jahren gab es erstmals einen Frauenkongress der CDU, womit sie 1964 auf den gesellschaftlichen Wandel der Rolle der Frau in der Gesellschaft und in der Arbeitswelt reagierte. Der thematische Slogan auf dem 
Kongressplakat lautete: „Frau und Arbeitswelt – morgen“. Das traditionelle Frauenbild war im-mer noch vorherrschend.  
Im Wahljahr 1969 öffnete sich die CDU langsam mit einem weiteren Frauenkongress unter dem Thema: „Die Frau im Spannungsfeld unserer Gesellschaft“. Ein Modernisierungskurs der Partei gegenüber der Rolle der Frauen kam erst in den siebziger Jahren mit der Wahl von Helmut Kohl zum Parteivorsitzenden (1973). Helga Wex gewann seit 1971 als Vorsitzende der Frauenverei-
nigung Einfluss auf die von ihr initiierte Bundestagskommission „Frau und Gesellschaft“ (1973 
bis 1981). Auf dem Mannheimer Parteitag der CDU (1975) wurde auf ihr Einwirken hin das Grundsatzprogramm „Frau und Gesellschaft“ verabschiedet. Frau Wex wollte keine isolierte Frauenpolitik sondern eine Politik für alle Bürger mit Verwirklichung der Gleichberechtigung von Männern und Frauen gewährleisten. Rita Süssmuth trat auf dem CDU-Bundesparteitag in Es-
sen 1985 hervor, der unter dem Thema „Die neue Partnerschaft – Frauen in Beruf, Familie und 
Politik“ stand. Partnerschaft wurde zum Kernbegriff der Frauenpolitik dieser Jahre. Frau Süss-muth wurde noch im selben Jahr zur Bundesministerin für Jugend, Familie und Gesundheit berufen. Erst 1986 wurde die Rolle der Frauen in der Gesellschaft durch die Änderung des Na-
mens des Ministeriums gewürdigt: Bundesministerium für Jugend, Familie, Frauen und Gesundheit. Süssmuth stand dem Ministerium bis 1988 vor, bis sie dann zur Bundestagspräsi-
dentin gewählt wurde. Ihre Nachfolgerin im Kabinett wurde Ursula Lehr.  
Hinweisen möchte ich auf die höchst informative Internetseite der KAS zur Geschichte der CDU: www.kas.de/wf/de/21.64/ 
(Manfred Rabeneick) 
 Februar 2016 
Fischessen in den Ratsstuben  
Über das traditionelle „Fischessen“, zu der die Senioren-Union CDU jedes Jahr einlädt, zu berichten, scheint im ersten Moment etwas schwierig. Meint man doch, es läuft alles ab, wie gehabt. Einiges 
war auch in diesem Jahr so: der Gastraum in den „Ratsstuben“ war einladend hergerichtet, der Service freundlich. Viele bekannte Ge-
sichter sah man unter den Gästen. Das Essen wurde zügig serviert und es schmeckte allen gut. Die gute Stimmung, die im Saal herrschte, stieg nochmal an, als Rita Jany, die sich auf der Gitarre 
begleitete, mit bekannten Schlagern aus den 60ern begann und alle aufforderte, mitzusingen. Der Aufforderung hätte es nicht be-               Rita Jany (Foto: Heimo Bathelt) 
durft. Bei den ersten Takten kamen wohl Erinnerungen an frühere Zeiten auf und es war be-achtlich, wie viel Text hängengeblieben war. Aus vollem Herzen wurde unter anderem der „träumende Seemann“ „die weiße Rose aus Athen“ „die untergehende Sonne auf Capri“ besun-
gen und natürlich fragten alle „Warum ist es am Rhein so schön?“.  Beim Nachhause gehen summte so mancher die eine oder andere Melodie vor sich hin. 
(Amalie Barzen) 
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Ein geschützter Ort für Patienten mit Demenz 
Krankenhäuser richten Stationen für demenzkranke Patienten ein. 

 
Demenz ist zur Volkskrankheit geworden. Heute sind in der Bundesrepublik Deutschland be-reits weit über eine Million Menschen betroffen mit rasch steigender Tendenz. 
Aus dieser Erfahrung heraus richten einige Krankenhäuser Stationen ein, die ganz auf die Be-dürfnisse von akut-internistisch erkrankten Menschen mit einer Demenz eingestellt sind: 
Aufnahme und Untersuchungen finden direkt auf der Station statt; farbliche Gestaltung und be-sonders helle Lampen in den Räumen helfen den Patienten, sich besser zu orientieren; besonders geschultes Personal in der Kommunikation und im Umgang mit demenzkranken Pa-
tienten.  
In unserer Region ist im Evangelischen Krankenhaus Köln-Kalk, die „Memory-Station“ ein-
gerichtet worden. Sie können sich informieren unter dem Link: 
Kliniken/Akutgeriatrie und Frührehabilitation/Schwerpunkte/"Memory-Station" 
Auf der Homepage des Evangelischen Krankenhauses in Hamburg-Alsdorf erhalten Sie weitere interessante Informationen dazu: 
http://www.evangelisches-krankenhaus-alsterdorf.de/fachbereiche/innere-medizin/station-david/  
 
 
 
++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 

 
Reservierte Parkplätze für „60+“ 

In der Öffentlichkeit wird zurzeit diskutiert, ob es sinnvoll sei, Parkplätze für Menschen über 60 
Jahre zu reservieren, ähnlich den „Mutter-Kind“ Parkplätzen. Sinnvoll oder nicht? 

Finden Sie das gut oder meinen Sie, dass sei nicht nötig. 
Welche Erfahrungen machen Sie bei der Parkplatzsuche? 

Beim Möbelhaus Porta soll es so etwas schon geben. 
 
 

Mich interessiert Ihre Meinung dazu. Schreiben Sie mir per E-Mail oder per Post: 
Amalie-Barzen@gmx.de oder Amalie Barzen, Kirchstr. 40, 53757 Sankt Augustin 
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An Senioren-Union CDU Sankt Augustin  Anmeldeschluss: 18. April 2016 
z.Hd.: Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung zur Fahrt ins Arp-Museum und in die Apollinariskirche  
Dienstag, 26. April 2016 
 
Name:...............................................,  Vorname: ........................................…..………... 
 Name:...............................................,  Vorname: .........................................……..…..… 
 Anschrift: ……………………………………………………………………………..………..…  
…………………………………………………………………Tel.-Nr. ………………………… Die Kosten für die Fahrt (26,00 bis 32,00 € je nach Teilnehmerzahl) werde ich/werden wir vor  
Abfahrt des Busses in bar bezahlen.  Sankt Augustin, den …………..………..  ………………………………………… 
         (Unterschrift) 
 
  +-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+bitte hier abtrennen-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+ 
An Senioren-Union CDU Sankt Augustin  Anmeldeschluss:  18. April 2016 
z.Hd.: Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung für den 19. Mai 2016 - Halbtagesfahrt Schloss und Park Benrath 

a) Hiermit melde ich mich 
Name, Vorname        Tel. Nr.   Menu 
                          ………………………………………………             ………………………      ….…. 
sowie folgende Personen an 

             Name, Vorname …………………………………………… Tel. Nr. ……………………….      …….. 
 Name, Vorname ……………………………………………  Tel. Nr. ………………………       ……. 

b) Ich ermächtige die SenUnion CDU Sankt Augustin (deren Gläubiger-ID lau-tet:DE58SAN00000343954), per Lastschrift einmalig einen Betrag von 25,00 € bis 33,00 € pro 
Person (je nach Teilnehmerzahl), von dem nachstehenden Konto 
 
einzuziehen (Kontoinhaber………………….) IBAN: ……………………………………………. 
(Die IBAN finden Sie auf Ihrem Kontoauszug, diese hat 22 Stellen)  
Belastung erfolgt am 10. Mai 2016  
 
Die SEPA-Einzelheiten sind mir bekannt. Meine SEPA-Nr. lautet: ………………..  . 

…………………………………                     …………………………..         ……………………………….. 
         ( Ort )                                                         ( Datum )    ( Unterschrift )  
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An Senioren-Union CDU Sankt Augustin  Anmeldeschluss: 23. Mai 2016 
z.Hd.: Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung für den 22. Juni 2016 - Tagesfahrt Schloss Engers und Sektkellerei Deinhard 

c) Hiermit melde ich mich 
Name, Vorname        Tel. Nr.   Menu 
                          ………………………………………………             ………………………      ….…. 
sowie folgende Personen an 

             Name, Vorname …………………………………………… Tel. Nr. ……………………….      …….. 
 Name, Vorname ……………………………………………  Tel. Nr. ………………………       ……. 

d) Ich ermächtige die SenUnion CDU Sankt Augustin (deren Gläubiger-ID lau-
tet:DE58SAN00000343954), per Lastschrift einmalig einen Betrag von 25,00 bis 33,50 € pro 
Person (je nach Teilnehmerzahl), von dem nachstehenden Konto 
 
einzuziehen (Kontoinhaber………………….) IBAN: ……………………………………………. 
(Die IBAN finden Sie auf Ihrem Kontoauszug, diese hat 22 Stellen)  
Belastung erfolgt am 14. Juni 2016  
 
Die SEPA-Einzelheiten sind mir bekannt. Meine SEPA-Nr. lautet: ………………..  . 

…………………………………                     …………………………..         ……………………………….. 
         ( Ort )                                                         ( Datum )    ( Unterschrift )  
+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+bitte hier abtrennen-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+-+ 
An Senioren-Union CDU Sankt Augustin  Anmeldeschluss: 6. Juni 2016 
z.Hd.: Peter Klein, An der Schleuterbach 13, 53757 Sankt Augustin 
Anmeldung für den 5. Juli 2016 - Halbtagesfahrt zum WDR Köln  

e) Hiermit melde ich mich 
Name, Vorname        Tel. Nr.    
                          ………………………………………………             ………………………      ….…. 
sowie folgende Personen an 

             Name, Vorname …………………………………………… Tel. Nr. ……………………….      …….. 
 Name, Vorname ……………………………………………  Tel. Nr. ………………………       ……. 

f) Ich ermächtige die SenUnion CDU Sankt Augustin (deren Gläubiger-ID lau-
tet:DE58SAN00000343954), per Lastschrift einmalig einen Betrag von € 15,00 bis 17,00 € pro 
Person (je nach Teilnehmerzahl), von dem nachstehenden Konto 
 
einzuziehen (Kontoinhaber………………….) IBAN: ……………………………………………. 
(Die IBAN finden Sie auf Ihrem Kontoauszug, diese hat 22 Stellen)  
Belastung erfolgt am 27.Juni.2016  
 
Die SEPA-Einzelheiten sind mir bekannt. Meine SEPA-Nr. lautet: ………………..  . 

…………………………………                     …………………………..         ……………………………….. 
         ( Ort )                                                         ( Datum )    ( Unterschrift )  


